
SELBSTBESTIMMT LEBEN mit Behinderung- 

Inklusion, Integration sowie barrierefrei Leben 

 

 

Inklusion, Integration sowie barrierefrei Leben bedeuten für mich, dass 

man einen Menschen mit Behinderung so sein lässt, wie er ist und er 

sein Leben trotzdem genau so leben kann, wie er möchte. Allem voran 

steht dabei die bedarfsgerechte Persönliche Assistenz für die 

Umsetzung. Dies scheitert  jedoch meist an den dazugehörenden 

notwenigen Mitteln.   

 

Persönliche Assistenz: 

Ein fast unbekanntes Berufsbild, unklare Dienstverträge und ein 

fehlendes Netzwerk für Bereitschaftsdienste. Damit im Notfall, wenn  

ein/e Assistent/in ausfällt Unterstützung trotzdem gewährleistet ist. Die 

dafür benötigten finanziellen Mitteln (persönliches Budget) stellen ein 

ebenso großes Problem dar. Um nur einige Dinge zu nennen. 

 

Barrierefreiheit: 

Außerdem  ist Barrierefreiheit ein unerschöpfliches Thema. Deshalb sind 

eine entsprechende Anlaufstelle eines der wichtigsten Projektziele. 

Barrieren sind ein ständiger Begleiter. Im Kopf der Gesellschaft, auf den 

Ämtern sowie Behörden und auf der Straße. Am Land als Frau mit 

Behinderung ein ganz eigenständiges Leben mit Persönlicher Assistenz 

zu führen ist reine Pionierarbeit.  



Die Tätigkeiten, die für Menschen ohne Behinderung ganz 

selbstverständlich sind, müssen von uns für viele einzelne Handgriffe 

bezahlt werden. Ganz besonders dann, wenn ein SELBSTbestimmtes 

Leben das Ziel ist. 

 

Inklusion: 

Die Voraussetzung für gelebte Inklusion bedeutet für mich, dass jeder 

behinderte Mensch die Unterstützung bekommt die er braucht. In Form 

von persönliche Assistenz und an finanziellen Mitteln. 

Mein Beitrag zur Inklusion ist es, die Gesellschaft zu sensibilisieren für 

die Gleichstellung auf Augenhöhe. 

 

 Viele Dinge müssen erst einmal gelebt und erlebt werden, dass man 

sich dafür auch einsetzen kann. 

Deshalb ist es auch so wichtig, dass man der Allgemeinheit bewusst 

macht: Behinderte Menschen fordern nicht aus „Jux und Tollerei“, 

sondern aus Lebensnotwendigkeit. Das wird jedoch leider nicht von allen 

verstanden. 

Umso wichtiger ist dieses Engagement für das Thema SELBSTbestimmt 

LEBEN!!! 

 


